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JUBILARE
Herzliche Glückwünsche erreichen am 
Sonntag in Wittstock Eva Zwick zum 
88. Geburtstag.

KINO

Neuruppin
Union Filmtheater Neuruppin, 
03391/509696, Heinrich-Rau-Str. 35 
Coco - Lebendiger als das Leben: Sa: 
12.30/So: 15 Uhr
Die Dschungelhelden - Das große Kino-
abenteuer: Sa: 14.35/So: 12.45 Uhr
Dieses bescheuerte Herz: Sa: 16/Sa/So: 
20 Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!: Sa: 
12.15/14.30/So: 12.30 Uhr
Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft: 
So: 14.45 Uhr
Jumanji: Willkommen im Dschungel: Sa/
So: 19.45 Uhr
Jumanji: Willkommen im Dschungel 3D: 
Sa/So: 17.15/Sa: 22.30 Uhr
Madame: So: 17.45 Uhr
Paddington 2: Sa: 11.45/13.50/So: 12.30 
Uhr
Star Wars: Die letzten Jedi: Sa: 22.15 Uhr
Star Wars: Die letzten Jedi 3D: Sa: 16.45/
So: 14.45 Uhr
The Commuter: Sa: 18.15/20.30/22.45/So: 
17/19.30 Uhr

Pritzwalk
Kulturhaus Pritzwalk, 03395/401117, Kietz 
63 
Dieses bescheuerte Herz: Sa/So: 19.30 
Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!: Sa/So: 17 
Uhr

Wittstock
Filmtheater Astoria, 03394/433813, 
Sankt-Marien-Straße 29 
Coco - Lebendiger als das Leben: Sa/So: 
15.30 Uhr
Die Lebenden reparieren: So: 17.30 Uhr
Dieses bescheuerte Herz: Sa/So: 17/19.15 
Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab!: Sa/So: 
15.30 Uhr
Insidious - The Last Key: Sa: 22/So: 19.30 
Uhr
Jumanji: Willkommen im Dschungel: Sa: 
17.30/19.45 Uhr

Wusterhausen
Linden-Kino, 033979/14593, Am Markt 17 
Coco - Lebendiger als das Leben: Sa/So: 
14 Uhr
Dieses bescheuerte Herz: Sa/So: 20.15 
Uhr
Ferdinand - Geht STIERisch ab! 3D: Sa/
So: 16.15 Uhr
Jumanji: Willkommen im Dschungel 3D: 
Sa/So: 18.05 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Wittstock
Museen Alte Bischofsburg - Museum des 
Dreißigjährigen Krieges/Ostprignitzmu-
seum, 03394/433725, Amtshof 1 - 5, 
„Maßvoll - vom Wiegen und Messen”, Prä-
sentation von Waagen, Sa: 13-16/So: 11-
16.30 Uhr. Die Geschichte der Ostprignitz 
(Dauerausstellung), Stadtgeschichte 
Wittstocks, Miniaturmodell, landschafts-
typische Gewerke, Sa: 13-16/So: 11-16.30 
Uhr. Die Geschichte des Dreißigjährigen 
Krieges (Dauerausstellung), Sa: 13-16/So: 
11-16.30 Uhr.

SOZIALES

Wittstock
B3-Center, Rheinsberger Straße, Fami-
lientag, So.
Schwimmhalle im Freizeitzentrum, 
03394/433240, Rheinsberger Straße 6, 
(Hubboden 150 cm), Sa: 9-13/So: 13-17 
Uhr. (Hubboden 90 cm), Sa: 13-17/So: 9-13 
Uhr.

KIRCHE

Dossow
Kirche, GD, So: 9.30 Uhr.

Dranse
Kirche, Kerngottesdienst, So: 10 Uhr

Herzsprung
Kirche, Gottesdienst mit Abendmahl, So: 
11 Uhr.

Jabel
Evangelisch-Lutherische Gemeinde, GD, 
So: 9.30 Uhr.

Wittstock
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, 
Kettenstraße 50, GD, So: 10 Uhr.
Evangelische Kirche, GD, So: 9.30 Uhr. 
Gottesdienst „mal anders”, So: 11 Uhr.
Katholische Kirche, Heilige Messe, So: 
10.30 Uhr.
landeskirchliche Gemeinschaft,Heilige-
Geist-Straße, Gemeinschaftsstunde mit 
Kinderbetreuung in der Heilig-Geist-Kir-
che, So: 17 Uhr.
neuapostolische Kirche, Meyenburger 
Chaussee 19, Gottesdienst, So: 10 Uhr. 

KARTENSERVICE
MAZ-Kundencenter  Wittstock
Gröperstraße 1, Buchhandlung Steffen 
Sa  9 bis 12 Uhr,  ☎ 03394/43 35 71
Anzeigenberatung und  Ticketverkauf

Pritzwalk
Baumann & Clausen – Die Schoff, 18. Feb-
ruar 2018, 18 Uhr: Kulturhaus 
Marianne & Michael, „Die lustigen Musi-
kanten unterwegs“, 14. Mai, 16 Uhr: Kultur-
haus

Wittenberge
Winterzauberland, 26. Januar, 20 Uhr: 
Kultur- und Festspielhaus
Die Nacht des Musicals, 22. März, 20 Uhr: 
Kultur- und Festspielhaus
Caveman, „Du sammeln, ich jagen!“, 
20. April, 20 Uhr: Kultur- und Festspiel-
haus
Die Elbe brennt: NDH & Deutsch-Rock-
Festival, 12. Mai, 18.30 Uhr: Elblandbühne 
„Alte Ölmühle“ 
Horst Evers, „Der kategorische Imperativ 
ist keine Stellung beim Sex“, 25. Mai, 
20 Uhr: Kultur- und Festspielhaus
The Lords & Herman’s Hermits CCR, Ol-
die-Rock-Legenden, 27. Juli, 19 Uhr: El-
blandbühne „Alte Ölmühle“ 
Mark Benecke, „Bakterien, Gerüche und 
Leichen“, 9. September, 20 Uhr: Kultur- 
und Festspielhaus
Wladimir Kaminer, „Die Kaminer Show“, 
28. September, 20 Uhr: Kultur- und Fest-
spielhaus

APOTHEKEN

Pritzwalk

Apotheke im real, Rostocker Straße 2, 
03395/4007450, Sonntag von 8 Uhr bis 
Montag, 8 Uhr.

Wittstock
Sonnen-Apotheke, Sonnenweg 2 A, 
03394/712636, Sonnabend von 8 Uhr bis 
Sonntag, 8 Uhr.

NOTRUF
Polizei ☎ 1 10
Polizei vor Ort
Wittstock ☎ 03394/42 30
Feuerwehr/Rettungsdienst ☎ 1 12
Notruf Jugendamt
☎ 0172/3 29 05 44
Frauenhaus und Frauenberatungsstelle 
für von Gewalt betroffene Frauen und 
Kinder ☎ 03391/23 03
Notruf Familien-Service-Stelle
☎ 0172/3 80 59 82

BEREITSCHAFT
Sa, 7 Uhr, bis Mo, 7 Uhr: Arzt ☎ 116 117

Amtsarzt/Amtstierarzt
Leitstelle Potsdam unter
☎ 0331/3 70 10

Zahnarzt
Bereiche Pritzwalk/Wittstock
Notfallsprechzeiten Sonnabend/Sonntag
9.30 bis 11 und 18 bis 18.30 Uhr 
Dr. T. Grabow, Pritzwalk,
Hainholzweg 10, ☎ 03395/30 28 79 

Augenarzt
☎ 0180/55 82 22 35 15

KMG-Klinikum Mitte,  Wittstock, 
Meyenburger Chaussee 23
☎ 03394/42 70

TIERE
Tierarzt
TÄ P. Lehmann-Eschenhorn,
Wittstock, Rote-Mühle-Weg 54,
☎ 03394/43 36 72 und
☎ 0162/4 03 61 55
 
Tierheim Papenbruch
Karstedtshofer Weg 3, 
Sa 10 bis 12 Uhr, ☎ 03394/40 01 60

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis 

Pritzwalk,  Johann-Sebastian-Bach-Stra-
ße 4, ☎ 03395/30 13 01 

TOURISTINFORMATION
Wittstock, Walter-Schulz-Platz 1,
Di bis Fr 10 bis 17 Uhr, ☎ 03394/43 34 42

BIBLIOTHEK

Wittstock
Bibliothek im Kontor,  
Kettenstraße 24-26, Di bis Fr 9 bis 17 Uhr, 
Sa 9 bis 12 Uhr,  ☎ 03394/42 94 00

HAVARIEDIENST
Gas Erdgas Mark Brandenburg,
☎ 0331/7 49 53 30
Edis AG ☎ 0180/4 55 11 11
Elektroenergie
Edis AG Stromstörungshotline
☎ 03361/7 33 23 33
Wasser/Abwasser
Wasser- und Abwasserverband
Wittstock, Wasserwerkstraße 1,
Mo bis Do 7 bis 16 Uhr, 
Fr 7 bis  14.45 Uhr,  
☎ 03394/47 60-0
Trinkwasser ☎ 0172/3 24 23 62
Abwasser ☎ 0173/6 14 60 63
Trink- und Abwasser
für Heiligengrabe und Maulbeerwalde,
☎ 0172/3 63 88 35
MS-Haus-Service GmbH
 Wittstock, Markt 13, ☎ 03394/4 00 30
Dosse-Immobilien GmbH
☎ 0172/3 84 66 91
Fäkalienentsorgung
Awu OPR ☎ 0171/2 24 67 99

Für diese Seite können Sie 
Tipps und Termine einsenden: 

Fax: 03395/76 21 20,
wittstock@MAZ-online.de,
oder schriftlich an die
MAZ-Lokalredaktion  Prignitz, 
Meyenburger Straße 7,
16928 Pritzwalk, 
Kennwort: Tipps. 
Die Redaktion behält sich die Auswahl 
der Informationen vor. Veranstaltungs-
angaben sind ohne Gewähr
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Es geht um Vertrauen,
Nähe und Wärme

Der Ambulante Hospizdienst Kyritz bietet einen neuen Kurs zur 
Sterbebegleitung an – Beginn ist Mitte Februar

nenlernabend“ beginnt. Vorgese-
hen für die Ausbildung sind sechs
Sonntage, zwei Samstage, sowie
sechs Weiterbildungen am Abend
und ein  Besuchspraktikum. „Ende
September soll der Kurs mit dem
Überreichen der Zertifikate an die
Teilnehmer abgeschlossen wer-
den“, so die Koordinatorin. 

Für die Teilnehmer gehört die
Auseinandersetzung mit der eige-
nen Endlichkeit des Lebens ebenso
dazu wie das Lernen zuzuhören, zu
verstehen, loszulassen, sich abzu-
grenzen und Kraft für diese Arbeit
zu gewinnen. 

Sie werden geschult, einfühlsam
mit unheilbar kranken und sterben-
den Menschen und deren Angehö-
rigen umzugehen. Begleiter kön-
nen Personen ab 18 Jahren werden.
Sie sollten eine hohe soziale Kom-
petenz haben. Ob man für die Auf-

gabe geeignet ist, merke man in-
nerhalb der konfessionsfreien Aus-
bildung, so Thekla Köppen. 

Sie sagt, dass das Ehrenamt die
tragende Säule der Hospizarbeit ist.
Die künftigen Ehrenamtler würden
durch spezielle Befähigungen und
entsprechende Ausbildungen auf
die oftmals nicht einfache Arbeit
vorbereitet werden. 

„Die besondere Kompetenz die-
ser Menschen besteht in der verfüg-
baren individuellen Zeit, in den
psychosozialen Kompetenzen und
in der Fähigkeit Menschlichkeit zu
fühlen, zu bewahren und diese wei-
ter zu geben“, sagt die Koordinato-
rin. „Jeder Mensch ist einzigartig
und somit auch seine Begleitung“,
fügt sie an. 

Deshalb sei es auch enorm wich-
tig, einen breiten Fächer an Ehren-
amtlichen zu haben. „Nur so gelingt

es uns  Vertrauen, Nähe, Wärme,
Mut und Offenheit für einen ge-
meinsamen Weg aufzubauen“, sagt
Thekla Köppen.

Die Mitglieder des Ambulanten
Hospizdienstes Kyritz betreuen
Sterbende in der Kleeblattregion
und in Wittstock. Wer sich ange-
sprochen fühlt und mehr darüber
erfahren oder sogar das Team ver-
stärken möchte, kann sich beim
Ambulanten Hospizdienst melden.

Info Koordinatorin des Ambulanten 
Hospizdienstes Kyritz in der Perleber-
ger Straße 33 ist Thekla Köppen. Man 
erreicht sie für Nachfragen oder eine 
Anmeldung telefonisch unter 
033971/86 99 74, per Handy unter 
der 0152/28 19 71 17 oder über die 
E-Mail-Adresse hospizdienst-ky-
ritz@arcor.de. Für den Kurs wird eine 
Gebühr von 50 Euro erhoben.

Margarete Günther hatte 2017 die Koordination der Hospizarbeit an Thekla Köppen (r,) abgegeben. FOTO: SANDRA BELS

Kyritz. Der Ambulante Hospizdienst
Kyritz unterstützt und begleitet seit
fast acht Jahren schwerkranke und
sterbende Menschen auf ihrem
letzten Lebensweg. Die Mitglieder
sind dabei auch für die Angehöri-
gen da. „In dieser Zeit der Zweifel,
Ängste und Unsicherheiten stehen
unsere ehrenamtlichen Hospizmit-
arbeiter und Hospizmitarbeiterin-
nen den Familien, Freunden und
den zu Begleitenden zur Seite“,
sagt Vereinskoordinatorin Thekla

Köppen. „Es geht darum, dass Men-
schen ihr Sterben zu Ende leben
dürfen, um somit ihre Persönlich-
keit und ihr individuelles Leben
vollenden können.“ Diese Beglei-
tung übernehmen Ehrenamtler, die
extra dafür ausgebildet sind. 

In diesem Jahr bietet der Verein
wieder einen Vorbereitungskurs für
die Ausführung der ehrenamtli-
chen Begleitung an. Er findet unter
dem Motto statt: „Machst Du das
Licht an, wenn es dunkel wird?“ 

Thekla Köppen erklärt, dass der
Kurs Mitte Februar mit einem „Ken-

Von Sandra Bels

Jeder Mensch ist
einzigartig und

somit auch
seine Begleitung.

Thekla Köppen
Koordinatorin für
die Hospizarbeit

  GELEIT ZUM WOCHENENDE  

Gibt es hier
eine Moschee?

Die vergangene Weih-
nachtszeit hat in mir etwas
verändert. Ich wollte mit

den Kindern einer durch Migräne
geplagten Freundin aus Tschet-
schenien auf den Weihnachts-
markt gehen. Wo der noch mal
war? „Bei der Moschee“, war die
Antwort. Ich sah sie überrascht an.
„Gibt es hier eine Moschee?“ „Na,
das, was ihr Kirche nennt.“ Mein
Blick musste einem Starren gewi-
chen sein, denn sie warf den Kopf
zurück und sagte: „Wir haben
einen und densel-
ben Gott! Er ist gut
und passt auf uns
alle auf.“

Dann erzählte
sie von einer Turm-
besteigung der
„Wittstocker Mo-
schee“, gemein-
sam mit den wun-
derbaren Pastoren.
Die Sankt-Marien-
Kirche hatte auch
bei ihren Kindern
einen bleibenden
Eindruck hinterlas-
sen. Den ganzen
Weg zum Weih-
nachtsmarkt – und
er war lang, weil al-
le paar Schritte wertvoller Schnee
von der Straße aufgelesen und zu
Bällen geformt wurde, die dann
zur Aufbewahrung auf Garten-
mauern gelegt oder von einer Brü-
cke in einen Fluss geworfen wur-
den – erzählten sie mir von der rie-
sigen Wittstocker Moschee mit
ihrem hohen Turm und baten mich
wieder, mit ihnen auf den Turm der
örtlichen Moschee zu klettern. Ich
versprach ihnen herauszufinden,
wann Turmbesteigungen oder
Kinderprogramm stattfinden wür-
den. In der Kirche angekommen
beschlagnahmte ein großes Kreuz,
auf dem andere Kinder Szenen aus
dem Leben Jesu abgebildet hat-
ten, die volle Aufmerksamkeit. So
viele Bilder. War das eine Ge-
schichte? Warum hatten die Men-

schen Jesus eigentlich an Bretter
gehängt? Das tat ihm doch weh!
Überhaupt, war das alles Jesus
oder war Mohammed oder Martin
Luther auch unter diesen Men-
schen?

Die Fragen der Kinder, so dach-
te ich später, waren nicht abwegig.
Wer kann von sich behaupten,
Gottes Wesen und seine Entschei-
dungen über Jesu Lebensweg zu
verstehen? Und warum sollte Je-
sus nicht mit Menschen zusam-
men abgebildet werden, die ähnli-

che Botschaften
verkündeten? Auch
wenn der Islam und
das Christentum
sich in einigen
wichtigen Punkten
unterscheiden, ver-
bindet die beiden
Religionen doch
vieles ebenso Be-
deutende. Sie sind
beide im Nahen Os-
ten entstanden und
basieren auf den
Schriften, die die
Christen Bibel nen-
nen. Nächstenlie-
be, Gastfreund-
schaft und ein res-
pektvoller Umgang

mit Vertrautem und Fremden ist
beiden Religionen äußerst wich-
tig. Muslime und Christen dürfen
sich unter der Fürsorge eines güti-
gen Gottes wissen und diese Güte
an ihre Mitmenschen weiterge-
ben. Gotteshäuser sollen Orte
sein, an denen diese Kernbot-
schaften verinnerlicht werden.
Dort sollen Menschen so hingehen
können, wie sie sind, sich ge-
schützt wissen, und neu und er-
frischt herauskommen. In diesem
Sinne gefällt mir die Bezeichnung
Moschee für die Kirche der klei-
nen Stadt meiner tschetschenische
Freundin und ihrer Kinder.
Karoline Waack,
Flüchtlingskoordinatorin des
Evangelischen  Kirchenkreises
Wittstock-Ruppin

Karoline Waack ist Flücht-
lingskoordinatorin des Kir-
chenkreises Wittstock-Rup-
pin. FOTO: PRIVAT


